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Erlensee – Zwei Finanzaus-
schüsseundzweiSitzungender
Stadtverordnetenversamm-
lung hat das Thema durchlau-
fen: Am Donnerstagabend seg-
neten die Parlamentarier das
vomMagistratvorgelegteSiche-
rungskonzept zum laufenden
Haushalt mehrheitlich ab. Da-
mit kannderMaßnahmenkata-
log fristgerecht zumMonatsen-
de an den Main-Kinzig-Kreis
weitergeleitet werden. Wie be-
richtet genehmigt die Kommu-
nalaufsicht Erlensees Etatent-
wurf 2026, der ein Defizit von
2,9 Millionen Euro ausweist,
nur mit der entsprechenden
Konsolidierung.
Die Debatte in der Erlenhalle

war von jenenArgumenten der
Fraktionsvorsitzenden getra-
gen, die schon im Ausschuss ei-
ne Woche zuvor ausgetauscht
worden waren. Die AfD hatte
das Gesamtkonzept zuletzt ab-
gelehnt: „Wir können nicht zu-
stimmen,wennderVerkaufdes
Geländes an der Ravolzhäuser
Straße (GAST-Garten) gestri-
chenwerden soll“, erklärte Vor-
sitzender Thomas Horn vor
dem gesamten Haus. Er habe
die Sorge, dass sich die daraus
resultierende Steuererhöhung
weiter potenziere. Außerdem
sei der ergänzende Ideenkata-
log der Freien Wähler im Fi-
nanzausschuss abgelehnt wor-
den. „Auch wir stimmen nicht
allem zu, aber es steht auch
Sinnvollesdrin.“
„Das Konzept ist eine große

Nummerfüruns–vorallemvor
dem Haushalt 2027“, sagte Re-
nate Tonecker-Bös (Bündnis 90/
Die Grünen). Die Reduzierung
des Zuschusses an die drei be-
treuenden Grundschulen von
jeweils 20.000 auf 15.000 Euro
stoßedenGrünensauerauf.Da-
gegen werde der GAST-Garten
in den kommenden Hitzesom-
mern immerwichtigerwerden.

„Wir haben uns nicht leichtge-
tan damit, dass die Erlenseer
Kulturnächte noch mit 30.0000
Euro bezuschusst werden sol-
len (bislang 40.000 Euro), aber
2025 gesagt, es soll weiterge-
hen.“
SPD, CDU und Grüne hatten

den Maßnahmenkatalog der
Freien Wähler (FW) im Finanz-
ausschuss abgelehnt. Obwohl
die Fraktion zumGespräch dar-
übereingeladenhabe,seiennur
dieAfD-Mitgliederdaraufeinge-
gangen, monierte Vorsitzender
Sascha Schneider. „Alle sollten
sich Gedanken über weitere
Einsparmöglichkeitenmachen,
außer unserem Katalog war
aber nichts da.“ Stattdessen
müsse jetzt durch den GAST-
Garten und die Kulturnächte
die Grundsteuer weiter erhöht
werden, ärgerte sich Schneider.
Obwohl SPD, CDUund Linke in
ihrem Wahlprogramm diesbe-

züglich keineweitere finanziel-
le Belastung der Bürger in Aus-
sichtgestellthätten.

Ennin:„Konzepteohne
Zahlensindjetzt
nichtrelevant“

CDU-Sprecher John Ennin er-
innerte, dass es in dieser emoti-
onalen Beratung lediglich um
die Sicherung des Haushalts
2026 gehe. „Konzepte ohne
konkreteZahlensindfürdiesen
Punkt nicht relevant“, sagte er
an Schneider gewandt. Vor-
schläge wie lediglich eine Ein-
feld- statt Zweifeld-Sporthalle
anderviertenGrundschuleund
eine generelle Stellenbeset-
zungssperre hieße sparen an
der falschen Stelle. „Wir haben
jetzt schon keinen Bauamtslei-
ter mehr.“ Freiwillige Leistun-
gen auf den Prüfstand: Das be-
deute,dieKinder-undJugendar-

beitunddieBücherei infragezu
stellen.„UnserVereins-undKul-
turleben ist es wert, geschützt
zuwerden.“
Sozialdemokrat Ercan Celik

wollte nicht nur schwarzsehen:
„Wirmeinen, Erlensee ist noch
sehr gut aufgestellt, zum Bei-
spiel bei der vorbildlichen Kin-
derbetreuung; andere Kommu-
nen beneiden uns auch um un-
sere Sportplätze.“ Positiv sei zu-
dem, dass große Unternehmen
wieHarryBrotundGoogleinEr-
lensee investierenwürden, was
Arbeitsplätzegeneriere.
Philipp Daniel erklärte, die

FreienWählerhättenmitihrem
Maßnahmenkatalog „viel zu
kurz gedacht“: Der von seiner
Linken-Fraktion geforderte be-
zahlbare Wohnraum beinhalte
auch eine soziale Stadtmit Kin-
derbetreuung. Der GAST-Gar-
ten„isteinerderwenigenPlätze
in der Stadt, an denen die Leute

sichnochtreffenkönnen“.
Auch Bürgermeister Stefan

Erb (SPD) nahm Stellung zum
FW-Katalog: „Ich teile die An-
sichteinigerFraktionen,dasser
wertlos ist.“ Die Aussagen seien
unredlich:95Prozentderstädti-
schen Aufgaben seien
Pflichtaufgaben, der geforderte
Investitionstopp sei nicht defi-
niert. Und: „Es stehen 1.000 Sa-
chen darin, die schon erledigt
sind.“
Über die 23 Konsolidierungs-

maßnahmen inklusive der Än-
derungsanträge wurde jeweils
getrennt abgestimmt.Mit einer
ErhöhungderGrundsteuer von
derzeit 895 auf 1.068 Prozent-
punkte ab Januar 2027 wurde
das Haushaltssicherungskon-
zept mit dem Votum von SPD,
CDU, Grünen und Linken auf
denWeg gebracht. Die FW und
dieAfDlehntenesab.

SABINE MÜLLER

Sicherungskonzept ist auf demWeg
Stadtparlament votiert mehrheitlich für Sparliste zum Haushalt 2026

Die Erlenseer müssenmit einer Erhöhung der Grundsteuer ab Januar 2027 rechnen. SYMBOLBILD JOHANNES KÖNIG

Neuberg – Der Seniorenbeirat
Neuberglädtzueinemkostenlo-
sen Vortrag über Schockanrufe
ein.DieVeranstaltungfindetam
Mittwoch, 30. September, um14
Uhr inder Johanniter Kommen-
de, Kirchstraße, in Neuberg,
OrtsteilRüdigheim,statt.
Polizeihauptkommissarin Ju-

lia Koch und Seniorensicher-
heitsberater Friedel Lerch infor-
mierendabeiüberdaskriminel-
le Vorgehenbei Schockanrufen.
Betrüger täuschten am Telefon
mit gefälschten Notsituationen
undZeitdruck,umSeniorenum
GeldundSchmuckzubringen.
Die Teilnehmer sollen lernen,

dieMaschen der Betrüger zu er-
kennen und im Ernstfall beson-
nenzureagieren.DerVortragist
kostenlos. how

Schockanrufe:
Seniorenbeirat

klärt auf

Erlensee – In Langendiebach
müssen voraussichtlich in der
Zeit vom 28. September bis ein-
schließlich3.OktoberimBereich
der Jahnstraße 5 und der Ecke
zur Uferstraße dringende Repa-
raturarbeiten am Fahrbahnbe-
lag vorgenommen werden. Be-
reits seit längerer Zeit werden
Fahrbahnabsenkungen durch
den Fachdienst beobachtet. Um
ein größeres Loch in der Fahr-
bahn zu verhindern, muss ge-
handelt werden, teilt die Stadt-
verwaltungmit.DieBauarbeiten
finden unter Einrichtung einer
Vollsperrungstattundlassenden
Anwohnern seitliche Flächen,
umzuFußzudenGebäudenund
Anwesen zu gelangen. Die Zu-
fahrt zu denGrundstückenwird
nurinNotfällenmöglichsein.sam

Jahnstraße muss
repariert werden

Bruchköbel –AmLichtenberg-
Oberstufen-Gymnasium in
Bruchköbel steigt langsam die
Nervosität. Am kommenden
Dienstag findet in Berlin das
große Finale zum Deutschen
Schulpreis statt.UnddieBruch-
köbeler sind dabei, haben be-
reits einen der ersten 15 Plätze
sicher. Eine Delegation der
Schule wird an der feierlichen
Preisverleihung mit Bundes-
kanzler Friedrich Merz in Ber-
lin teilnehmen. „Wir sind alle
aufgeregtundfreuenunsriesig
auf das Finale.Das ehrt alle, die
im Frühjahr mitgewirkt ha-
ben. Aber auch alle anderen,
die das Lichtenberg-Oberstu-
fen-Gymnasium in den vergan-
genen Jahren mit vorange-
bracht haben, dürfen sich mit-
freuen, denn das ist ja das Er-
gebnis dieser guten
gemeinsamen Entwicklung“,
sagte Schulleiterin Angela
Kirchhoff im Beisein von Si-
mon Marx, Lehrkraft am LOG
und Organisator des Wettbe-
werbsprozesses.
Auch beim Schulträger, dem

Main-Kinzig-Kreis, blickt man
mitAnspannungundFreudein
dieHauptstadt:Diesprichwört-
lichenDaumenhalte er fest ge-
drückt,das sei seinbescheiden-
er Beitrag vor dem Finale um
denDeutschenSchulpreis, sag-

te Schuldezernent Jannik Mar-
quart bei einem Besuch am
Lichtenberg-Oberstufen-Gym-
nasium. „Entscheidend war
undist,wiedasLOGimWettbe-
werb sich präsentiert und ge-
glänzt hat. Da kannman schon
jetzt von einem echten Erfolg
sprechen. Das LOG gehört zu
den Top 15. Das hat sich die
Schule redlich verdient, durch
hohe Unterrichtsqualität, ein

starkes Zusammengehörig-
keitsgefühl und einen vielfälti-
gen Schulalltag“, bekundete
Marquart bereits vor der Abrei-
se der Delegation seinen Re-
spekt fürdie Leistung.
Vor den Sommerferien hatte

die Bruchköbler Oberstufe be-
reitsdietolleNachrichtvonder
Finalteilnahme erreicht: Sie
hattesichdamit imbundeswei-
ten Wettbewerb besonders

hervorgetan. Eine Jury war im
AprilamLOGzuBesuch,schau-
te sich das Unterrichtskonzept
an, führte Gespräche mit der
Schülerschaft,denLehrkräften
und auch Eltern.Wie sorgt das
Lichtenberg-Oberstufen-Gym-
nasium für eine hohe Unter-
richtsqualität? Wie stellt es
Vielfalt im Schulalltag sicher
und wie werden individuelle
Talente und Bedarfe berück-

sichtigt? Welches Schulklima
herrscht vor Ort, wie entwi-
ckelt sichdieSchule?Alldiesen
Fragen hat sich die Jury gewid-
met – und in der Bewertung
schnitt das LOGstarkab.
Der Deutsche Schulpreis

zählt zu den bedeutendsten
Auszeichnungen für Schulen
in Deutschland. Er würdigt
Schulen, die zeigen, wie gute
Bildung gelingen kann: mit ei-
ner starken Lernkultur, inno-
vativem Unterricht und einer
nachhaltigen Entwicklung der
gesamten Schule. Der Einzug
ins Finale unterstreiche daher
die gute Arbeit vor Ort, soMar-
quart. „Diese Anerkennung
zeigt, mit wie viel Engage-
ment, Ideenreichtum und Ver-
antwortungsbewusstsein am
LOG junge Menschen unter-
richtet und unterstützt wer-
den, aberauch,wiehieraufAu-
genhöhe zusammengearbeitet
wird“, erklärte der Schuldezer-
nent. Es sei die Würdigung de-
rer, die das Schulleben täglich
mitgestalteten. „Die Auszeich-
nungmachtsichtbar,wasanei-
ner Schule oft im Alltag ge-
schieht und hier besonders
hervorsticht:GuterUnterricht,
individuelleBegleitungundge-
meinsames Lernen werden je-
denTagneumit Lebengefüllt.“

how

Lichtenberg-Schüler fiebern Finale entgegen
Delegation reist amMontag zur Verleihung des deutschen Schulpreises nach Berlin

Die Koffer sind gepackt:AmMontag fährt die Delegation des Lichtenberg-Oberstufen-Gym-
nasiums nach Berlin, wo am Dienstag der Deutsche Schulpreis vergeben wird. Einen Platz
unter den Top 15 haben die Bruchköbeler sicher. Mal sehen, ob es noch mehr wird. PM

ZurGroßbaustelleRathausund
weiterenImmobilienin
ErlenseeeineZuschrift:

EstutsichwasanderBaustelle.
Nachdem der Lärm die letzten
Monate nicht auszuhalten war,
hatte jetzteinSpezialistdie Idee,
das Rathausmussmit Spanplat-
tenverkleidetwerden.DieSitua-
tion hat sich tatsächlich verbes-
sert. Jetzt geht’s an den Innen-
ausbau.
AufderletztenSitzungdesPar-

laments waren die Freien Wäh-
ler der Meinung, dass hier ge-
spart werden sollte. Es muss
doch kein Fünf-Sterne-Rathaus
werden, vier Sterne reichen
doch auch. Hinzu kommt, man
muss keine europaweiten Aus-
schreibungen machen, örtliche
Handwerksbetriebe sollten be-
rücksichtigt werden.Wir haben
doch alle Betriebe vor Ort: Sani-
tär-Heizung, Fensterbau, Schrei-
nerei,Gartengestaltungusw..
Es stehen ja mehrere Projekte

zum Verkauf: GAST-Garten Ra-
volzhauser Straße für zirka 1,2
Millionen Euro, GAST-Immobi-
lie 400.000 Euro, Kindergarten
Rathausstraße 1,5 Millionen Eu-
ro, Fallbachhalle 1,5 Millionen
Euro. Wenn das alles verkauft
wird, was macht die Stadt dann
mit dem Geld? Vielleicht sollte
man über die Wiedereröffnung
des Hallenbades nachdenken.
HierwäredasGeld gut angelegt.
IchwünschegutesGelingen!

Reinhold Schreiber
Erlensee

Im Hallenbad wäre
das Geld

gut angelegt
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